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OTS/APA-Aussendung

Psychotherapie

Präsidium des Österreichischen Bundesverbandes für Psychotherapie (ÖBVP)
NEU gewählt - Klarer Wahlerfolg für „Team Mückstein“

Das Ergebnis der Präsidiumswahl des Österreichischen Bundesverbandes für Psychothera-
pie (ÖBVP), das am 5. Mai 2007 bei der Generalversammlung in Salzburg bekannt gegeben
wurde, hat die bisherige Berufspolitik eindeutig und überzeugend bestätigt:

In das Präsidium wurden gewählt:
Dr. Eva Mückstein (Präsidentin mit 64,42 % der gültigen Stimmen)
Dr. Werner Schöny (Vizepräsident mit 60,8 % der gültigen Stimmen)
Dr. Christa Pölzlbauer (Vizepräsidentin mit 64,25 % der gültigen Stimmen)
DSA Ingrid Farag (Vizepräsidentin und Schriftführerin mit 66,55 % der gültigen Stimmen)
Mag. Dominik Rosenauer (Kassier mit 58,75 % der gültigen Stimmen)

Das neu gewählte Präsidium wird sich schwerpunktmäßig für die Kassenfinanzierung der
psychotherapeutischen Behandlung, für bessere Arbeitsbedingungen der Psychotherapeu-
tInnen und die Entstigmatisierung psychisch kranker Menschen einsetzen.  

In Österreich leiden immerhin bis zu 25% der Bevölkerung im Laufe ihres Lebens unter einer
psychischen Erkrankung - Tendenz steigend.

Der Bedarf an Psychotherapie ist zumindest mit 2,1% der Bevölkerung anzunehmen - dem-
nach wären rund 174.000 Personen psychotherapiebedürftig und würden Psychotherapie
unter leistbaren Bedingungen auch in Anspruch nehmen. Jedoch nur geschätzte 50.000 Per-
sonen kommen derzeit in den Genuss einer Psychotherapie, wobei laut ÖBIG-Studie die Pati-
entInnen das Eineinhalbfache der Ausgaben der Krankenkassen für Psychotherapie selbst zu
bezahlen haben.

Die von den Krankenkassen kontingentierte vollfinanzierte Psychotherapie („Psychotherapie
auf Krankenschein“) macht nach wie vor nur einen Bruchteil der psychotherapeutischen
Versorgung aus.

Dr. Eva Mückstein appelliert daher an die Verantwortlichen, sich bundesweit für einen Ge-
samtvertrag für Psychotherapie einzusetzen, um allen, die eine solche Behandlung brauchen,
dies auch zu ermöglichen.

Rückfragehinweis:
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